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Kennundneunzigiier Jahrgang. 


oſener Zeitung 


Die „Pofener Zeitung“ erſcheint wochentäglich drei Mal, 


anden anf die Sonn: und Reittage folgenden Tagen jedoch nur zwei Mal, 
an Son and Beittagen ein Mal. Das Abonnement beträgt viertel 


0 lin 4,50 W. für die Stadt Poſen 
Nr. 856 — 5 H. atſchland. Seeliger N a 


der Zeitung ſowie alle Boſtämier des deutſchen Reiches an. 


Amtliches. 


Berlin, 5. Dez. Der König hat den bisherigen Ober⸗Reg.⸗ 
Rath Wehrmann zum Präſidenten der königl. Eiſenbahn⸗Direktion 
in Erfurt, ſowie den ordentlichen Profeſſor der Chemie an der 

riebricg- Wilbelms-Univerfität zu Berlin Dr. Fiſcher zum ordent⸗ 


chen Mitaltede der Wiſſenſchaftlichen Deputation für das Medizinal⸗ 


weſen auf die Dauer von fünf Jahren ernannt. 


Deutſchland. 
Berlin, 5. Dezember. 2 
— Der „Weftf. Merk.“ veröffentlicht folgendes Schriftſtück, 
das bezeichnend für die Stellung der militäriſchen Be⸗ 
hörden zum Duell iſt: 
„Bezirks⸗ Kommando Aſchaffenburg. Aſchaffenburg, 
Menſur⸗ 


19. November 1892. Betreff Ankauf von 4 
waffen. Rundſchreiben. Einige Vorkommniſſe in jüngſter Zeit 


laſſen es Ei erſcheinen, daß ſich das Offizierkorps des Land⸗ W 


wehrbezirkes Aſchaffenburg einen eigenen Paukapparat anſchaffe, 
wie dies auch bei anderen Bezirks⸗Kommandos geſchehen iſt. Euer 
Hochwohlgeboren exſuche ich, baldgefälligſt auf Gegenwärtigem anher 
mitzutheilen, ob Wohldieſelben damit einverſtanden ſind. Bejahen⸗ 
den Falles erſuche ich um Beilage 1 Mk. als den auf einen Herrn 
treffenden Beitrag. Der Bezirks⸗Kommandeur v. Spruner, 
Oberſtlleutenant.“ . 

Wenn man das lieſt, bemerkt das Blatt dazu, ſo ſollte 
man es kaum glauben, daß das Duell durch die Staats ge⸗ 
ſetze verboten iſt. Noch dazu iſt obiges Rundſchreiben mit 
dem Stempel des betreffenden Bezirkskommandos und der 
Signatur „Militaria“ verſehen, und wird darum portofrei 
in die Welt hinausgeſchickt. Iſt denn das Pauken und Duelliren 
etwa gar eine militäriſch⸗dienſtliche Angelegenheit?! 

— Die Zentrumsfraktion des Reichstages hat die 
Militär vorlage durchberathen. Die Verhandlungen ergaben, 
wie die „Germania“ mittheilt, die volle Einmüthigkeit über 
eine Reihe grundlegender Geſichtspunkte. Demnächſt wurden 
die Redner für die erſte Leſung und die aus der Fraktion in 
die Kommiſſion zu entſendenden Mitglieder unter vollſter Be⸗ 
rückſichtigung der verſchiedenen Landestheile beſtimmt. — Es 
wäre intereſſant geweſen, zu erfahren, über welche Punkte 
„volle Einmüthigkeit“ erzielt worden iſt. 

Einer angeblich zuverläſſigen Information der „Amberger 
Volksztg.“ zufolge ſteht übrigens Abg. Lieber wenigſtens auf dem 
Standpunkte der zweijährigen Dienſtzeit mit denjenigen Kon⸗ 
ſequenzen, die ſich aus der Erhaltung des Präſenzſtandes 
ergeben; darüber hinaus „keinen Mann, keinen Groſchen“. 
Wenn es dann in dem genannten Blatte weiter heißt, das 
ganze Zentrum theile wohl dieſen Standpunkt, auch Frhr. 
v. Huene werde ſchwerlich davon abweichen, ſo wird man gut 
thun, dieſer Behauptung doch kein zu weitgehendes Vertrauen 
entgegenzubringen. 

— Die von der „Nordd. Allg. Ztg.“ übernommene Mittheilung 
der „Frankf. Ztg.“ über die in der S letter der 
Staatseiſenbahn verwaltung beabſichtigten Reformen 

atte der „Aktionär“ bekanntlich nur als : trngeſpinnſte“ gelten 
aſſen. Dagegen meldet jetzt die „Voſſ. Ztg.“, nach dem, was in 
Eiſenbahnkreiſen verlaute, wären nicht Bromberg, Berlin und 
Köln, ſondern Breslau, Berlin und Köln als Sitz der General⸗ 
direktionen auserſehen. Die Reform werde ſich vorausſichtlich in 
der Weiſe vollziehen, daß eine oder mehrere Zentralſtellen, daneben 
aber kleine Direktionen geſchaffen würden, derart, daß zwei oder 
drei der jetzigen Betriebsämter verſchmolzen würden. 

— Im Befinden des Finanzminiſters Miquel iſt, wie 
die „Nordd. Allg. Ztg.“ erfährt, am Montag eine Beſſerung 


eingetreten. 5 

— Die ſeit einiger Zeit an zuſtändiger Stelle zur Erwägung 
ſtehende Frage, ob den Gefangenen⸗ und Strafanſtal⸗ 
ten die militäriſche Bewachung nicht gänzlich entzogen 
werden kann, dürfte, wie die „Schleſ. Ztg.“ erfährt, in vernei⸗ 
nendem Sinne entſchleden werden. Selbſt denzenigen 
Gefangenen⸗ und Strafanſtalten, die ſich in Orten ohne Garniſon 
befinden, deren militärische — alſo durch Wachkommandos 
beſorgt wird, ſoll dieſe Bewachung nicht gänzlich entzogen werden. 
Dagegen wird eine erhebliche Einſchränkung der militäriſchen Be⸗ 
wachung der in Rede ſtehenden Anſtalten allgemein in Ausſicht ge⸗ 
ſtellt und zwar dergeſtalt, daß eine Herabſetzung der für den 
Bewachungsdienſt verwendeten Mannſchaften etwa auf die 
Hälfte der jetzigen Ziffer vorgenommen wird. 


Vermiſchtes. 


+ Mus der Reichshauptſtadt, 5. Dez. Zu unſerem Be⸗ 
dauern erfahren wir, daß Gebeimratz Werner von Siemens 
yon Neuem ſchwer erkrankt iſt. Zu der Influenza, die 
bn am Sonntag befiel, bat ſich beute auch Lungenentzündung ge- 
jet, Die ärztliche Konſultation, welche heute Mittag ſtattfand, be⸗ 
zeichnet das Befinden des Kranken in feinem hohen Alter als ſehr 
bebenttich, Die Söhne von Werner von Siemens weilen an feinem 

enlager. 

Ueber einen Dieb, der über feine eigenen 
Diebſtähle einer a, berichtet bat, berichtet 
eine Lokalkorreſpondenz Folgendes: Zu dem Redakteur einer 
Berliner größeren. Dienatzeitung tam in den letzten Tagen ein 
Gärtner G. und meldete gegen den üblichen Obolus einen Dieb⸗ 
ſtattgefunden habe. 


Da ſich die Nachricht bis in das Kleinſte hinein beftätigte, fo wurde 
G. aufgefordert, öſter Neuigkeiten zu bringen. Er kam denn auch 
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Dienſtag, 6. Dezember. 


bald wieder mit der Anzeige über einen in der A⸗ſtraße verübten 
Diebſtahl. Wiederum erwies ſich ſeine Mittheilung als zuverläſſig. 
Die gründliche Darſtellung in der Zeitung fiel jedoch der Polizei 
auf, man forſchte dem Berichterſtatter nach und ermittelte, daß 
dieſer mit dem Diebe ein und dieſelbe Perſon bildete. G. befindet 
ſich bereits hinter Schloß und Riegel. 

ei der Karten ausgabe zum Prozeß Ahl⸗ 
wardt ſpielen ſich täglich ſtürmiſche Szenen ab. Schon vor 
7 Uhr Morgens ſammelt ſich ein zahlreiches Publikum an, wel⸗ 
ches das Zimmer 40 bis zur Ausgabe der Karten umlagert. 
9 Uhr findet die Ausgabe jedoch nicht ſtatt, dann drängt alles in 
wilder Haſt heran, Jeder will der Erſte ſein. Am Sonnabend iſt 
dabei ein Mann ſo übel zugerichtet worden, daß er fortgetragen 
werden mußte. 

Im ſtädtiſchen Aſyl für Obdachloſe in der Fröbelſtraße 
befanden ſich unter den Aufnahmeſuchenden am Sonnabend Abend 
auch einige Perſonen in angetrunkenem Zuſtande, die in 
ihrer Ungeduld einander zu drängen anfingen. Auf dieſe Weiſe 
Radtke und der Jäger Emil 


ruft. Da die 
lebensgefährlich zu ſein ſchien, wurde ein Nothverband angelegt, 
dann wurde Radtke nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe gebracht. 
ei wurde feſtgenommen und an die Kriminalpolizei ausge⸗ 
efert. 

+ Der Heirathsſcheue. Als in Hamburg während der Cho⸗ 
leraepidemie Hilfsärzte verlangt wurden, wand ſich auch ein Hallenſer 
Arzt aus den Armen ſeiner 19 jährigen Braut und ging nach 
Hamburg. Bald darauf gelangte von da die amtliche Meldung an 
die Braut, daß der Arzt ein Opfer der Seuche geworden ſei, worauf 
in verſchiedenen Blättern die Todesanzeige veröffentlicht wurde. 
Jetzt hat der angebliche Todte von Amerika aus an ſeine Mutter 
die briefliche Nachricht gelangen laſſen, daß er aus Heirathsſcheu 
nach Damburg gegangen und dort einem an der Cholera Geitur- 
benen ſeine Viſitenkarte und Papiere zugeſteckt habe, um als Ge⸗ 
ſtorbener gemeldet zu werden, er ſelbſt aber in die neue Welt 
übergeſiedelt ſei. 

Adam Rieſe⸗Feier. Man ſchreibt aus Coburg: Daß 
„nach Adam Rieſe“ 2 4 2 = 4 tft, weiß heutzutage jedes 
Kind; aber wenige haben daran gedacht, daß in dieſem Jahre der 
Mann, deſſen Name ſprichwörtlich fortiebt, jeinen 400 jährigen 
Geburtsta Mexkwürdigerweiſe iſt ſogar in den 
Lehrerkreiſen, die doch ihren Comenius gebührend geehrt haben, 
dieſe Thatſache faſt unbeachtet vorübergegangen. Es ſcheint nur 
der hieſige Lehrerverein den alten Rechenmeiſter einer Feſtfeier 
gewürdigt zu haben, die in dem ſchönen Feſtſaale der neuen Knaben⸗ 
ſchule dieſer Tage ſtattgefunden hat Adam Rleſe iſt in dem be⸗ 
nachbarten bayeriſchen Städtchen Staffelſtein geboren; als 
fahrender Schüler verließ er ſeine Vaterſtadt und ließ ſich, nachdem 
er u. a. zwei Jahre in Erfurt gewellt, jpäter in Annabergßnieder. 
Hier lehrte er in einer Privatſchule fleißig die ſogenannte Poſitions⸗ 
Arithmetit, löſte für Stadt und Land rechneriſche Probleme und 
ſchrieb zur gg feiner Rechenmethode ſechs Rechenbücher. 
Reich an Ruhm und Ehren iſt er in Annaberg 1559 geſtorben. 
Die dankbare Stadt hat eine Straße nach ihm benannt und ihm 
auch ein Denkmal errichtet. Auf Einladung des Lehrervereins 
waren zur Feier Vertreter der Vaterſtadt Rieſes, ſowie der Staats⸗ 
regierung, der ſtädtiſchen Behörden ꝛc. erſchienen. Nach der Feſt⸗ 
rede eines Coburger Volksſchullehrers berichtete der Bürgermeiſter 
von Staffelſtein über die Beziehungen des gelehrten Mannes 12 
ſeiner Vaterſtadt. 5 etwas zu ermitteln, hat außerordentliche 
Mühe bereitet, well das Rathhaus der Stadt Staffelſtein mit allen 
Akten im Jahre 1638 abgebrannt iſt. Deshalb kennt man auch 
den Geburtstag des vielgenannten Meiſters nicht. 

+ Der höchſte Preis für eine Nähmaſchine, der jemals 
gezahlt wurde. Eins der Hochzeitsgeſchenke, welche Miß Willing 
anläßlich ihrer Vermählung mit Herrn Aſtor in Newyork erhalten 
bat, beſtand aus einer ihr von ihrer Großmutter gegebenen Singer 
Nähmaſchine. Die Maſchine an ſich war von der bekannten neueſten 
Konſtruktion Ortalnal Singer „Vibrating Shuttle.“ und aus dem 
gewohnten vorzüglichen Material, aber reich verſilbert, während 
der Stand aus reich verziertem und vergoldetem Schmiedeetjen 
N war. Der Tiſch der Maſchine beſteht aus einer wunder; 
vollen Marmorplatte, in welche das Monogramm der Neuver⸗ 
mählten mittelſt kleiner Steinchen und Kryſtalle eingelegt war, das 
Ganze von einem Roſenkranz und ſonſtigen Verzterungen in Moſaik⸗ 
arbeit umgeben. Der Schrank und die Schiebladen ſind aus Eben⸗ 
holz, aufs reichſte durch Einlagen von Gold, Silber, Perlmutter 
und Elfenbein in Blumenformen geſchmückt. Dieſe Nähmaſchine 
hat 2800 Dollars oder 11700 Mark gekoſtet. 


Lokales. 


Poſen. 6. Dezember, 
p. Schneefall. Heute Morgen trat hier wieder ſehr ſtarker 
Schneefall ein, der theilweiſe von ſcharfen, böigen Winden be⸗ 
leitet, in den Straßen große Schneemaſſen aufthürmte. Die 
ferdebahn konnte deshalb nur den Verkehr auf der Strecke Bahn⸗ 
hof— Wilhelmsplatz aufrecht erhalten und auch da nur mit Auf⸗ 
bietung einer größeren Anzahl Arbeitskräfte. Auf der Eiſenbahn 


iſt der Verkehr bis icht nur wenig gehindert, doch hatten die Züge 


aus Schleſien heute Morgen ſchon nicht unerhebliche Verſpätungen. 
Man befürchtet, wenn das Schneegeſtöber noch länger anhält, 
größere Verkehrsſtörungen. . 

»Der hieſige Telegraphendirektor Ebel iſt in derſelben 
Eigenſchaft von hier nach Düſſeldorf verſetzt vorden. 

* Zum Direktor der Rothenburger Sterbekaſſe iſt Haupt⸗ 
mann a. D. Beiſert, Oberbeamter bei der Stettiner Lebens verſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaft „Germanta“, gewählt worden. 

p. Straßenpolizei. Unſerer neulichen, im „Sprechſaal“ ge⸗ 
gebenen Anregung, an der Ecke der Breitenſtraße und Alter Markt 
wegen des ſtarken Verkehrs einen ſtündigen Schutzmannspoſten auf⸗ 
zuſtellen, iſt jetzt wenigſtens theilweiſe von der Polizeibehörde ent⸗ 
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verfolgte. 


nams vorna 
Im Free 9 in ſlich 

m Kreiſe Kempen war, war ein ſtrenger pflichttreuer Beamter, 
der ſich die Liebe und Achtung der Bewohner durch ſeine Freund⸗ 


Inſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 
nnoncen⸗Expeditionen 


Aud. Noſſe, Haaſenllein k 
La e K G., Jaaa 
Verantwortlich für den 
Inſergtentheil: 


3 e 


in Poſen. 


Inserate, die ſechsgeſpaltene beiitzenle oder beten Kaum 
n der Morgenausgabe 20 Pf. cuf der letzten Seite 120 
380 Pf., in der Mittagansgabs 25 Pf., an bevorzugter & 
Stelle entsprechend höher, werden in der Expedition für bie 14 1 ® - 
Mittagausgabe bie 8 as 3 für die * 
Morgenausgabe bis 5 Uhr Hadım, angenommen 


ſprochen worden. An den Markttagen wird der Verkehr von jetzt 
ab durch einen Schutzmann überwacht werden und derſelbe hat 


namentlich den Auftrag, das Stehenbleiben auf den dort ſehr u 


ſchmalen Bürgerſteigen zu verhindern. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
zwei Bettler, zwei Dirnen, von denen die eine eines Diebſtahls drin⸗ 
gend verdächtig iſt, ein Händler wegen Zechprellerei im Raths⸗ 
keller, ein Dachdecker wegen Betheiligung an einen Diebſtahl und 
ein Sattler, der eine goldene Damenuhr geſtohlen haben ſoll. — 
ur Beſtrafung notirt zwei Fuhrwerksbeſitzer wegen man⸗ 
gelhafter Beleuchtung ihrer Wagen und ein Fuhrmann, der vor 
ſeinen ſchwer beladenen Wagen nur ein Pferd geſpannt hatte. — 
Nach dem polizeilichen Aufbewahrungsort mußte 
1 aus der Breitenſtraße ein herrenloſes Fuhrwerk geſchafft 
werden. 


Aus der Provinz Poſen. 

J Podſamtſche, 5. Dez. [Ueber die Ermordung 
des Oberwachtmeiſters Marſchner] aus Kempen, 
über die wir geſtern ſchon kurz berichtet haben, geht uns noch fol⸗ 
gender genauere Bericht zu: Am Sonnabend Abend gegen 
10 Uhr hörten mehrere Einwohner des Dorfes Donaborow einen 


Schuß fallen. Bald darauf kam ein geſatteltes Pferd gegen das 


Dorf gerannt, welches, als es die Männer bemerkte, ſofort wieder 
zurückgaloppirte. Die Männer folgten dem Pferde und ſtießen 
dabei auf die Leiche des Oberwachtmeiſters Marſchner, welcher auf 
dem Rücken lag. Die Schulzen von Donaborow und Jankow, 
ſowie der Diſtriktskommiſſarius und zwei Gendarmen aus Kempen 
wurden ſofort herbeigeholt, ebenſo der Kreiswundarzt Dr. Glo⸗ 
gowski aus Kempen. Die noch in der Nacht angeſtellte Unter⸗ 
ſuchung ergab Folgendes: M. war auf dem Jankow⸗Biadaſzker 
Wege geritten, und die Spuren zeigten daß er einen Menſchen 
Bei einer Furt war M vom Pferde abgeſtiegen und 
verfolgte, dieſes führend, den Menſchen. Circa 36 Meter von der 
1 2 auf Territorium Jankow in der Nähe vereinzelter Kiefern 
it Marſchner von dem Menſchen, welcher jedenfalls ein Wilddieb 
wax, erſchoſſen worden. Die Schrotladung iſt dem M. hinter dem 
linken Ohre in den Kopf durch das ſogenannte kleine Gehirn bis 
in den Mund gedrungen, wo ſie ſtecken blieb. Der Tod 
iſt anſcheinend auf der Stelle eingetreten. Schon geſtern zu 
Mittag traf eine Gerichtskommiſſton in Jankow ein, l 
die 7 8 des bereits in das Dorf geſchafften Leich⸗ 

m, worauf die Leiche nach Kempen überführt 


M., welcher circa drei Jahre Oberwachtmeiſter 


lichleit erwarb. Er iſt höchſtens 50 Jahre alt, hat bereits er⸗ 
wachſene und auch noch jüngere Kinder, iſt ca. 30 Jahre im Mi⸗ 
litärdienſt geweſen und war lange Jahre hindurch Oberwachtmeiſter 
in Frauſtadt. Heute hat ſich der Erſte Staats⸗Anwalt aus 


Oſtrowo, Landrath von Scheele aus Kempen. und Diſtrikts⸗Komwͤ ·.—“ 
miſſar Sutarski nach Jankow begeben, un den Mörder, welchm 


man bereits auf der Spur ſein ſoll, zu ermitteln. Da in unſerer 

Gegend ſchon lange kein Mord vorgekommen iſt, hat dieſer Fall 

das größte Aufſehen hervorgerufen. In Donaborow wohnen 

bie Wilddiebe, welche mitunter zu den reichſten Bauern ge⸗ 
ren. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 6 Dezember. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Kaufleute Liebert, 
Heining u. Regelin a. Berlin, Fränkel u. Brienitzer a. Breslau, 
Spröſſer a. Krefeld, die Rittergutsbeſ. Friederict u. Frau a. Czer⸗ 
leino, Luther a. Lopuchowo u. Moſebach u. Frau a. Siedleczko. 

Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſitzer v. Raczynskt 
u. Frau a. Stajkowo, Fürſtin Czartoryska a. Sielec u. Frau 
v. Bulewska u. Tochter a. Rußland, Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. v. Benti⸗ 
vegni a. Berlin, die Kaufl. Werner a. Breslau, Pillar a. Ratibor, 
Troſtmann a. Dresden, Packermann a. Wongrowitz, Michalski a. 
Grätz u. Heilbut a. Hamburg, Zucht⸗ u. Milchviehlieferant Wulff 
a. Geeſtemünde. 4 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Die Rittergutsbeſ. 
Major v. Treskow a. Wierzonka, Gulſchard a. Gulczewo u. Frau 

uß u. Tochter a. Schmarſe, Reg.⸗Baumeiſter Eckardt a. Brauns⸗ 
erg, Landrath Bieske a. Strzegow, die Kaufl. Spiro a. Oſtrowo, 
Bürkner u. Sauerwald a. Berlin, Steinert a. Chemnig, Raaſe a. 
Leif, Dorge a. Düſſeldorf u. Remien a. Gera. 
otel Bellevue. H. Goldbach. Die Kaufl. Hopp a. Berlin, 
Gottſtein a. Mainz, Balzer a. Nürnberg, Kronheim a. Samotſchin, 
Mühlbach a. Dresden, Frau Thönert a. Stettin, Frau Schulz a. 
Kolmar i. P., Gutsbeſ. Matthes u. Frau a. Eſchenwalde Fabrik⸗ 
beſitzer Landsberger a. Huſſinetz. 

Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (R. Heyne) 
Die Kaufleute Danneberg a. Stettin, 1 a. Breslau 
Kalms a. Bolkenheim, Maul a. Leipzig u. Ulbrich a. — — 
Landwirth Blembel a. . Kapellmeiſter Henning a. Hamburg, 
Oekonom Barthmer a. Gneſen. 

Hotel de Berlin (Paul Plaensdorf.) Die Kaufleute Zahntopf 
a. Stargard u. Buchholz a. Breslau, Apotheker Bulczynski a. 
S Mendelſohn a. Stettin, Rlttergutsbeſitzer Skoraczewski 
Wien 


Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Machol u. 
Weil a. Breslau, Heimann a. Ratibor, Grzymiſch a. Pleſchen, 
Chaim a. Znin, Miodowski a. Wreſchen, Roſenbaum a. Tarnowo, 
Schwinke u. Abraham a. Wongrowitz u. Tabac zinski a. Peiſern, 
Reg.⸗Feldmeſſer Fuhs a. Poſen, Frau Gutsbeſitzer Plekarska a. 
Niepruſzewo. 


Handel und Verkehr. 
» Nürnberg, 3. Dez. [Hopfenmarkt.] Das Geſchäft 
am biefigen Hopfenmarkte tft ein fortgeſetzt ſchwaches. Wenn auch 
die Preiſe keine Veränderung erfahren, ſo iſt im allgemeinen der 


er 


Verte f ein ſehr ſchleppender und die Stimmung mehr gedrückt als 
feſt. Unſerem Be bens 


S 


N N 
1 


cht vom letzten Mittwoch haben wir nachzu⸗ 


tragen, daß die Landzufuhr 50 und der Geſammt⸗Umſatz ca. 400 


Ballen betrug. Außer Mittelſorten in der Preislage von 115—122 


nach Qualität 120--145 M. 
Ba 


120128 
120 M., do tertia 
148155 


. Br, gelangten beſſere Kundſchaftsſorten, als Württemberger zu 


— „Polen zu 128—130 M., Wollnzacher zu 150—158 M., 
Kindinger 


war nicht viel größer als die vom Lande zugefahrenen 300 Ballen. 


M. 

en 37 Ballen diverſer Abſtammung zu 100-105 M. ab. 

20 Ballen Badiſche löſten 133 M., Polen 128 M. Hallertauer je 
Selbſt die kleine Landzufuhr von 50 
wurde geſtern nur jchwerfällig verkauft. Die Abſchlüſſe be⸗ 


ftanden aus 40 Ballen rothen Elſäſſern zu 112 —114 M., weiteren 
. 11 gleicher Herkunft zu 117 M., Hallertauer zu 124, 140 


M., Württemberger zu 130 M. und 4 Ballen Spalter zu 
155 M. Tendenz ſehr ruhig. Die heutige Landzufuhr wird auf 
150— 200 Ballen geſchätzt. Die Stimmung iſt unverändert ruhig. 


: Beſſerxe Sorten behaupten ihre Preiſe, hingegen find abfallende 
Qualitäten im Laufe der Woche um ca. 5b M 


. gejunfen. — Marfthopfen 
prima 123,00 bis 128,00 Mark, do. fefunda 115,00 bis 120,00 
M., bo. tertia 105—112 M., Gebirgshopfen 128—136 M., Spalt 
nächſte 5 162—170 M., Spalter Land ſchwere Lage 155 bis 
165 M., Bu Land leichte Lage 145—155 M., Aiſchgründer 
M., Hallertauer prima 135-142 M., do. ſekunda 115 bis 
105—110 M., Wolnzach⸗Auer Stegelgut, prima 
„ Mainburg prima 140—150 M., Württemberger 
a 135—140 M., do. ſekunda 125—130 M., do. tertia 110—115 
„Badiſche ſekunda 110—120 M., Elſäſſer prima 127 — 132 M., 
do. mittel 112—118 M., Altmärker 105—110 M., Poſener Prima 
140—145 M. (Hopfen⸗Kur.) 


** Odeſſa, 2. Dez. [Kauf und Verkauf von Gerſte.] 
Das Odeſſaer Börſen⸗Komitee hat beſchloſſen, bei dem Kauf und 


Verkauf von Gerſte die auf den engliſchen Börſen beſtehenden 


Regeln zur Richtſchnur zu nehmen, nach welchen für die in der 
Gerſte befindliche Beimiſchung, auch wenn dieſelbe nicht Staub 
und Erde, ſondern anderes Getreide guter Qualität iſt, keine 
ablung zu leiſten iſt. Weiter hat das Börſen⸗Komitee feſtgeſetzt, 


aß wenn am Quai haltende Dampfer von mehreren Perſonen ge⸗ 


b Aale befrachtet werden, jeder Frachtabſender dem Dampfer 


Schwache 


9. £ 
Lilo 


„ M. Zander 8090 M., 


gramm. 


ob 
nüſſe Nele ſonſt Mae unveränderte Preiſe. 
elſch. 


große, 
Raape 


nicht weniger als 20 000 Pud täglich zuzuſtellen hat. 


Marktberichte. 


Berlin, 5. Dez. Zeutral⸗Markthalle. Amtlicher Or⸗ 
richt der ſtädtiſchen Markthellen⸗Direktton über den Großhandel in 
der Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage. Fleiſch 
ufuhr, wenig Nachfrage. Preiſe feſt. Wild und 
Flügel: Zufuhr in allen Gattungen ſehr reichlich, Geſchäft ruhig, 
Preiſe wenig verändert. Fiſche: Zufuhr knapp, Geſchäft lebhaft, 

e beſſer. Butter und Käſe unverändert. Gemüſe, 

und Südfrüchte: Stilles Geſchäft. Blumenkohl, Haſel⸗ 


ch. Rindfleiſch la 50—55, IIa 43—48, IIa 35—42, IV. 30 
bis 34, Kalbfleiſch Ia 50—65 M., Da 30— 47, Hammelfleuch la 
46—50, U 30-43, Schwelnefleiſch 50 —57 M. Bakonier 48—50 M., 
Ruſſiſches 43—45 M., Serbiſches — M. p. 50 Kilo. 

Heräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. m 
- chen n do, ohne Knochen 80 —100 1 5 1 
chinken — 8 * arte 
Schi f 110—120 M., Gänſebrüſte 160—180 per 50 Kilo. 


0,61— 0,66 M., do. 1 
Stück 62—65 Pf., Haſen Ia. p. Stück 2,30 —2.70 M., IIa 1,45 NA 


Wildgeflügel. Faſanenhähne —3,25 M., Waldſchnepfen 


a 10 50 1 3 M., Birkwild — Mk., Krammets⸗ 
vöge Ey. } 
, Ftſch e. Hechte. p. 50 Kilogramm 51-67 M., do. große 


Barſche 61 M., Karpfen, große 90 
„do. mittelgroße 75 N., do. kleine 47 —52 M. Schleie 68—73 
„Blete 30—47 M., Aland 47 M., bunte Fiſche 25—42 M., Aale, 

110 M., do. mittelgroße 76 M., do. kleine 47—51 M., 
42 M., Karauſchen 50 M., Roddow —— M., Wels 


— Mark 

Schalthlere. Hummern matt, per 50 Kilo 134—135 M., 
Krebſe, grote, über 12 Ctm., v. Schock —8 M., do. 11—12 Ctm. 
do. 4 M. do. 10 Ctm. do. 2 M. f 

Butter. Ia. per 50 Kilo 120—123 M., Ja. do. 114—118 M 
astinnere Hofbutter 106—112 P.., Landtutter 92 —105 M., Galiz. 
— M., Margarine — M. 

Bemuie Kartoffeln, runde weiße der 50 Ktllogr. 2,00 — 2,50 
Mark, Zwiebeln per 50 Kilogramm 6,00 — 8,00 Mark. Knob⸗ 
lauch per 50 Kilo 13—18 M., Mohrrüben Able ver Bund 
0,10—0,15 M., Beterfilte p. Bund 5-10 Pf., Kohlrabi junge, p. 
7205 200 bl. Champianon per ½ Kilo 0,75— 1,00 M., Spinat p 
7 1.00 M., Meerrettig, neuer, per Schock 10 bis 18 M., 
Salat per Schock —.— M., Rettige, junge, hieſ. p. Schock 1—1,50 
e at 

f., Sellerie p. Schock 6— „ Grünkohl p. 00, 
8 0,60, Me., 0 pro Schock 3-8 M 


35 
Berlin, 


rankfurter 
abrit 9,25 
23,00 M., ge hei ‚00—24,00 
atr⸗Export 24,00 bis 24,50 M., Kartoffelzucker gelber 
22.502300 M., gig er Cap. 23,50—24,50 M., Rum⸗ 
Couleur 36,00 —37,00 M., Bier⸗Couleur 35,00 — 36,00 M., Dextrin 
elb und weiß Ia. 27,00 — 28,00 M., do. IIa. 25.00 —26,00 M., 
50 kleinſtückig 34,00 —35,00 M., do. großſtück 41,00 bis 
42,00 M., balleſche und Natel e 42,00--43,0 M., Relsſtärke 
Strahlen) 48,00 —49,00 M., do. (Stücken) 46,00 —47,00 M., Mais 

re 32,00 M., Schabeſtärke 30,00 M. nom. Alles pro 100 Kilo⸗ 
gramm ab Bahn Berlin bei Partien von mindeſtens 1 5 Kilo⸗ 


(Poſt.) 
Stettin, 5. a sp trübe. Temperatur + 2 Gr. N., 


M., 45 Dez. 146 M. Gd., per April⸗Mal 151,5 M. bez. u. Gd 


Bio 


8 


foto 4 M. nom., 
per Wal. Aal 70er 31,4 M. Br. und Gd., per Mai⸗Juni 70er 
318 M. Br. und Gd. — Angemeldet nichts. — Reguliru M reſſe; 
Wetzen 146 Bl., Rogaen 126,25 M., Spiritus 79er 294 M. 


. ͤ TEE TE WERE JE CCC. A FFERGZEH TORE GEHT 
x A BELIEBEN, — N * 


5 zu 145 M. zum Verkauf, Der Umſatz am Donnerſtag 
Außer Markthopfen im Preiſe von 112 bis binauf zu 130 


n 
4 
Witfee-Ztg.) _"pbonetiichen Syiiem Tou 
Drud und Verlag der Hofbuchdruderei von W. Deder u. Co. (U. Röſtel) in Boier, 


Iuderbericht der Magdeburger Bärf 
Preiſe für greifbare Bert er 
A. Mit Berbrauchsſteuer. 


a Dez. 5. Dez. 
ein Brodraffinahe 27,75 M. 27,75 ei 
Gem Reede MEER 2725. 800 m. 
Sem. ade 25.— f 28, 
Sem Mells J. 26,25 Me. 25 M. 
Kryoſtallzucker I. = 26,75 M. 
eG eidens ai ö Dejember, Sor 11 u Se 
endenz am 5. Dezember Vormittag r: Fe 
B. Obne Verbrauchsſteuer. 

€ 3. Dez | 5. Dez. 
Sranulixter Zucker — — 
Foruzuck. Heid. 22 Proz. 14551470 M. 1455 14. 70 M. 
div. Nend. 88 Proz 13,95 —14,05 M. 13.951420 M. 
Nachpr. Rend. 75 Pra. 11,10—11,95 M. 11,10—11,95 M. 


enden; am 5. Dezember, Vormittags 11 Uhr: Ruhig, feſt. 
K Leipzig, 5. Dez. [Wollbericht.] Kammzug⸗Termin⸗ 
Handel La Plata. Grundmuſter B. p. Dezember 3,72½ M., v. 8 
Bias M., Bee 3,75 M., p. März 3,77%, M., p. April 3,77% M., 
p. Mat 3,80 M., p. Junt 3,82 M. p. Juli 3,85 M., p. Auguſt 
3,87, M., per An 3,90 M., per Oktober 3,90 M., per 
November — M. Umſatz 120 000 Kilogramm. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 5. Dez. Mittags 0,06 Meter 
2 = 6. ⸗ Morgens 0,02 = 
z = 6. = Mittags 0,14 * 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Thorn, 6. Dez. [Privat⸗Telegramm der „Bof. 
Ztg.“] Nach den neueſten amtlichen Nachrichten ſind in 
Ruſſiſch⸗Polen an der Cholera in den Gouvernements Radom 
10 Erkrankungen bezw. 5 Todesfälle, in Lublin 9 bezw. 6, in 
Siedlec 11 Erkrankungen bezw. 9 Todesfälle in drei Tagen 
vorgekommen. 

London, 6. Dez. Nach dem „Daily Chronicle“ ſind 
Unterhandlungen eingeleitet worden, um 
Geſellſchaft zum Bau einer Telegraphenlinie von Zambeſi bis 
Wadyhalfa zu ermöglichen. Die Koſten ſind auf 400000 
Pfund veranſchlagt worden. 

Für die Bezahlung der nächſten Junicoupons der An⸗ 
leihe der Stadt Montevideo iſt die erforderliche Summe geſtern 
bei der Kommerzialbank eingezahlt worden. 

Waſhington, 6. Dez. Der Kongreß iſt geſtern zuſam⸗ 
mengetreten. Im Repräſentantenhauſe wurde eine Bill einge⸗ 
bracht, bezüglich der Ausgabe von 75 Millionen Obligationen, 
die nach dem Belieben der Regierung der Vereinigten Staaten 
nach zehn Jahren zurückzahlbar ſein ſollen. Das Kapital ſoll 
zur Deckung des Defizits des Staatsſchatzes verwandt werden. 

Waſhington, 6. Dez. Der Präſident des Auswande⸗ 
rungskomitees Chandler wird demnächſt im Senate eine Vor⸗ 
lage einbringen, welche die Zulaſſung von Auswanderern, aus 
genommen aus Ländern der neuen Welt, vom 3. März ab 
auf ein Jahr unterſagt. Die bereits in Amerika weilenden 
Ausländer ſollen jedoch ferner zugelaſſen werden. 


Berlin, 6. Dez. [Telegr. Spezialbericht der 
„Bol. Ztg.“] Der Reichstag verhandelte heute zunächſt 
die Interpellation Hitze, betreffend Maßregeln zum Schutz des 
Handwerks. Nach der Begründung der Interpellation durch 
den Abg. Hitze erwiderte Staatsſekretär v. Boetticher, daß zu 
den Organiſationsfragen die Regierungen noch keine Stellung 
genommen hätten. Die Abſicht der betheiligten Reſſorts ſei, 
eine territoriale Organiſation des Handwerks mit obligatori⸗ 
ſchen Befugniſſen der Handwerkerkammern bezüglich des Lehr⸗ 
lingsweſens einzuführen. Auch den Innungen ſolle eine ange⸗ 
meſſene Stellung in dieſer Organiſation angewieſen werden. 
In der Beſprechung der Interpellation nahm zunächſt Abg. 
Buhl das Wort, der vor Uebereilung warnte. 

Petersburg, 6. Dez. Dem „Ruſſ. Inval.“ zufolge iſt 
Generallieutenant Rieſenkampf für ſeine Vergehen, welche er 
als Chef der fünften Kavalleriediviſion beging, unter Berück⸗ 


ſſichtigung der feine Schuld mildernden Umſtände ohne Ent- 


ziehung ſeines Ranges aus dem Dienſte ausgeſchloſſen. 


Nachfolgende neu erſchienene Werke 


für s 
und | Buntes Jahr. Kinder⸗Kalender auf Nc dab: 1893. 7. Jahrg. 


a von Dora Duncker. — 1 (F. Fontane u. Co., 
erlin 


liſchen und deutſchen Spr 
4 fee e — Was 0 
Ei 


o 
Schneefall. 


die Bildung einer % 


Börſe zu Poſen. 

Boten, 6. Dez. [Amtlicher Börſenberlcht. 
Spiritus Gekündigt —,— L. Regulirungspreis (50er) 48,70, 

(70er) 29,20. (Loko ohne Faß) (50er) 48,70, (7er) 29,20. 

Poſen, 6. Dez. [Privat Bericht.] Wetter: Starker 


Spiritus feſter. Loko ohne Faß (50er) 48,77, (70er) 29,20. 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 6. Dezember. „ Telear. Agentur B. Helmann, Boten.) 


Weizen feit | Spiritus ſchwach 
152 151 7&] 70er loko ohne Faß 31 70 


do. Dezember 31 70 
do. April⸗ Mal 154 251154 — | 70er Dez.⸗Jan. 80 90 80 90 
70er Jan.⸗Febr. 30 90 — - 
Roggen feſter 70er April-Mat 32 50 32 60 
do. Dezember 132 75192 70er Mai⸗Juni 32 80 32 90 
do. April⸗Mat 134 75134 50 70er Juni⸗Juli 33 30 83 40 
Nüböl ſtill 50ex loko ohne Faß 51 20 51 25 
do. Dez.⸗Jan. 50 750 51 25 [Hafer 
do. April⸗Mai 50 90 51 25 do. Dezember 140 251139 75 


Kündigung in Noggen 0 Wſpl. 
Kündigung in Spiritus (70er) 40 000 tr., (Soer) — 000 Kir. 


Berlin, 6. Dezember. Schluſt⸗Kurſe. 4s 
Weizen pr. Dezember 152 — 151 75 
do. April-Mat 154 25 154 — 
Roggen pr. Dezember ne 25 = = 
0. en — 14 — 
Spiritus. (ach amtlichen Notirungen) Naty 5 
do. oer foto een 31 70 81 70 

do. 70er Sehnen 5 . 31 10 81 — 

do. 70er Jan.⸗FJebtmie . . — —— — 

do. 70er April⸗ Mat 32 60 32 60 

do. 70er Mai⸗Jun i 32 90 32 90 
do. oer Juni⸗Jult g 0 33 40 33.40 

do ie ; 51 20 51 25 


t. 4.5 


1 N 5 
Poln, 5% Bidbri. 63 40 63 10 
6 9| do. Liauld.⸗Pſorſ. 62 2562 40 
do. 3% „ 100 1010 20] Ungar. 4% Goldr. 96 25 96 25 
Bof. 3% Pfandbrf 101 7518] do. 6% Bapterı. 85 50 85 60 
Bol. 3% do. 4.| 96 50] Oeſtr. Kred.⸗Akt. 8. 166 75167 50 
Pol. Rentenbriefe 103 — 103 — Jombarden = 309 25 89 50 
Sei Prop.⸗Oblig. 95 40 95 40 Disk.Kommandits 176 751176 
Oeſterr. Banknoten 169 65109 75 


Dl 3% Reichs⸗Anl. 85 80] 88 
Konſoltd. 4205 Anl. 106 90106 9 


Na r 55 80 200 20 3 on fin 
Ru. n 00 
N44 Bob db. 99 10 99 — efeſtigen 


— —— 


Oſtpr. Südb. E. S. A. 69 10 69 75 Schwarzko 219 200218 50 
Mainz. Ludwhf. do. 11 301110 50 Dortm. er. L. A. 57 50 58 25 
Marienb-Rlam. do. 58 75 58 90/Belienficch. Kohlen 156 101187 — 
Griech. 4% Goldr. 50 40) 50 75 IJnowrazl. Steinſalz 35 —| 34 50 


talteniſche Rente 92 80) 92 75% ultimo: 
9 kalt neue A 1890 78 50| 79 25 It Mittelm E. St. A. 103 501103 10 
Ruſſ. 4% kſ. Anl. 1880 97 25 86 75/Schwetzer Zentr. 116 10 115 25 
do. zw. Orient⸗Anl. — — 63 75Warſch Wiener 197 401197 75 
Rum 4% Anl. 1880 81 80) 81 90, Berl. Handelsgeſell 133 — 131 40 
Serbiſche R. 1885 76 25 76 25 Deutſche Bank⸗Att. 158 10 158 10 
Türk. 1% kon. Anl. 22 —| 21 4 Königs- u. Laurah 96 10 96 75 
Dist, Komm. B. A. 176 40177 — Bochumer Gußſtahl 117 500118 60 


Vos. Spritfabr. B. A. — 
die: Kredit 167 —, Diskonto⸗Kommandit 176 75 


’ 187 
Ruſſiſche Noten 200 80. 
Stettin, 6. Dezember. „(Feleor Agentur B. Heimann, Bosen.) 
Weizen unveränd. Iepiritus feft Ns 


do. Dezember 146 — 1146 — ver 70 M. Aba. 20 20 30 — 
do. April Rat 151 500161 J. Dezember 29 60 29 40 
Roggen unveränd. April-Mat , 31 60 31 40 
do. Dezember 127 — 126 50 Petroleum * 

do. April-Mat 13) 50113, 50 do. per loko 1) 100 10 10 
Nüböl ruhlg 5 

do. Dezember £0 ko 50 50 

do. April⸗Mai — 


1 n 
) Petroleum loto verſteuert Ufance 1¼ pCt. 


——ñ ̃¶M— * — — 
Wetterbericht vom 5. Dezbr., 8 Uhr Morgens. 


Barom . 0 @r. mp 
Stationen ene Wein d. | Wetter. tel 
red nz. in mm ) Grad 


Mullaghmor⸗ 757 d 
Aberdeen 747 BSH 1 Beben | — 3 
Chriſtianſund 744 OSO 4 halb bedeckt 2 
Kopenhagen 746 WS Dunſt 0 
Stockholm. 751 S0 Schnee 20 
8 | 765 2 bedeckt 8 
etersburg 764 355 bedeckt * 
Moskau 766 D 1 Schnee —7 
Cork Queenſt. 760 NW. halb bedeckt 2 
berbourg. | 758 NW 7 wolkla 5 
elder 749 WEN 8 wolkig 3 
Sylt. 743 SW 2 wolkig 1 
amburg . | 747 WSW Al bedeckt 2 — 0 
winemünde 747 SW 2 bedeckt 19 28 
Neufohrw. | 748 S 1 Schnee Re 
Memel. . 751 SO 50bedeckt | 4 
Paris 756 WSW 3 bedeckt 0 
Münſter 8 
Karlsruhe. 755 SW 2 beiter 1 
Wiesbaden 753 Dit} wolkig et 
München 754 W Schnee —8 
Chemnitz 762 W chnee 5 3 
Berlin | 749 WR Wĩ Z bedeckt 9 0 
Wien | 751 NW 3 Schnee 0 
Breslau . | 750 W 2lSchnee — 1 
7 — 8. ̃ ̃—6ft —— —41 
Nad air. | 2 ar 5 5 6 
3e 2 wolkenlos 
Trieſt 749 ONO bedeckt : 


Nachts leichter Schnee) Geſtern und Nachts Schnee 
) Nachm. Schnee.) Geſtern Nachmittag Schnee. s 
haltender Schnee 2 Regen. Be En 
. Ueberſicht der Witterung. 
Eine breite Zone niedrigen Luftdruckes erſtreckt ſich vom 
Rorwegtſchen Meere ſüdſüdoſtwärts nach der Balkanhalbinsel h u, 
baromelrlſche Minima liegen über der öſtlichen Nordſee und nord⸗ 
öſtlich von der Adria, während der Luftdruck über Weſt⸗ und 
Nordoſteuropa am höchſten ſſt. Ueber den Britiſchen Inſeln wehen 
ſtarke nördliche und nordweſtliche, über Zentraleuropa vorwiegend 
ſchwache weſtliche und ſüdweſtliche Winde, unter deren Einfluß die 
Temperatur meift wieder geſunken tft. In Deutſchland dauert die 
zrübe Witterung mit Niederſchlägen fort; faſt allenthalben herrſcht 
leich er Froſt. Schneehöhe zu Wilhelmshaven 4, Berlin 3 em. 
Deutſche Seewarte. 


